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Herr Schüüch

Herr Schüüch will heute selbst sein Mittagessen zubereiten. Er hat Lust auf ein Spiegelei mit gebratener Cervela und betritt
auf dem Heimweg einen Selbstbedienungsladen. Wir sehen ihn dort, wie er eben sein Ei gekauft hat und nach der Cervela
sucht. Ein furchtbarer Gedanke hat plötzlich seinen Kopf durchschossen: Er trägt ja seine Mappe mit sich! Er ist überzeugt,
daß ihn das Personal verdächtigt, Waren in die Mappe zu schieben. Plötzlich hat er es eilig, das Geschäft zu verlassen.

Der Appetit auf die Cervela ist ihm ohnehin vergangen. So eilt Herr Schüüch denn zur Kasse, bezahlt sein Ei und räumt
vor dem Kassenfräulein erst noch seine ganze Mappe aus, unter dem undeutlich gemurmelten Vorwand, nach etwas
Bestimmtem zu suchen, in Wahrheit aber, um der Kassenangestellten seine Unschuld zu beweisen!
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